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Dr. Luther gegen
„Schiedsgericht , Sicherheit,

Abrüstung .«
(Schluß .)

Ich will auf die einzelnen Wendungen des franz.
Ministerpräsidenten nicht eingehen . die sich mit seiner Hal¬
tung auf der Konferenz von London nur schwer verein¬
baren . sondern kann und will nur auf zwei Punkte Hin¬
weisen.

Die wahre Verständigung und Versöhnung Mischen
de« Völkern kann nicht vollendet werden , solang « ei»
Land zum Verbrecher an der Menschheit gestempelt
wird , und sich nicht das ganze Ausland von der Un¬
richtigkeit de, Anklage überzeugt , das deutsche Volk

Hab« durch seinen Angriff de« Weltkrieg entfesselt.
Der zweite Punkt ist der , daß es mir für da , Zusa « .
menleben der Völker nicht förderlich erscheint , wen«
versucht wird , innenpolitisch « Segensätze anderer Län¬
der für die Anseinanderseßuug über außenpolitische

Probleme zu verwerfen.
Ich hoffe , daß die französisch« Regierung , die nach den

Worten ihres Leiters die innere Politik ihrer alliierten
Uneingeschränktheit respektieren will , diesen selbstverständ¬
lichen Grundsatz Deutschland gegenüber nicht außer acht
läßt . Davon abgesehen , möchte ich in diesem Zusammen¬
hänge aber die Frage stellen , welchen Anlaß dann das
Ausland hat , von der Regierung Luther irgendeine reak¬
tionäre Politik zu befürchten . Es ist gerade mein Be¬
streben gewesen , eine Regierung zu bilden , die eine breite
Grundlage im Parlament besitzt und dadurch den parla¬
mentarisch demokratischen Gedanken in mögliW weitem
Umfange verwirklicht . Man hat der Sorge Ausdrück ge¬
geben , wie sich die Außenpolitik der Regierung Luther ge¬
stalten werde . In der Regierungserklärung heißt es:

Die Richtung der Außenpolitik i « einzelnen wird
auch sür die neue Retchsregieruug in erster Linie
Lurch die Londoner Abmachungen bestimmt . Dir Er-

klärung bleibt für die Regierung maßgebend.
Nebenbei darf ich bemerken , daß der Reichskanzler , der
nach der Verfassung di« Richtlinien der Politik zu bestim¬
men hat , mit einer Aenderung des außenpolitischen Kur¬
ses geradezu ein Werk zerstören würde , an dessen Zu¬
standekommen er in Lontwn und Berlin mit allen Kräften
mitgearbeitet hat . Der französische Herr Ministerpräsident
hat seine ganze Politik vorgestern zusammengefatzt in die
drei Worte:

Schiedsgericht , Sicherheit , Abrüstung . Dieses Pro¬
gramm kan « ich für Deutschland akzeptieren.

Die Reichsregierung ist bereit , sich dafür einzusetzen , daß
der Schiedsgerichtsgedank «, dessen Verwirklichung vielleicht
den wertvollsten Teil der Londoner Vereinbarungen dar¬
stellt , im internationalen Leben imyter allgemeiner zur
Geltung kommt . Sie will , wie ich schon betonte , Mitwirken
an der Herstellung einer Gewähr für die Sicherheit und
Freiheit der Völker . Hinsichtlich der Abrüstung hat sie eine
gewaltige Vorleistung bewirkt und kann nur hoffen , daß
der im Versailler Vertrag angegebene Grund für diese
Vorleistung die allgemeine Abrüstung bald in die Tat
umsetzt.

Das Echo der Reichskanzlerrede.
Paris , 31. Jan . Di« Rede des Reichskanzlers Dr . Luther

hat . wie aus den verschiedenenPressebesprechungenunzweideutig
hervorgebt , einen günstigen Eindruck gemacht und, nach der „Er«
Nouoelle ' zu urteilen , den Beifall der französischen Regiernugs-
kreise gefunden. Das Blatt stellt fest, daß Dr . Luther sür vie
Versöhnung arbeite und «ine ehrenhafte Verhandlungsbasis Vor¬
schläge. Mit gewissen Vorbehalten greife er auf die Formel zu-

den Vertragsbruch.
rück, die Herriot in Genf zur Geltung gebracht Hab«. Die Red«
Herriots habe ihre Wirkung getan . Die sehr energische und klare
Haltung des Ministerpräsidenten Hab« es Dr . Luther ermöglicht,
sich der Umklammerung der Monarchisten zu erwehren ( I). Dr.
Luther lade zu Besprechungen ein und deute in ziemlich klarer
Weise die Grundsätze an , die er als Grundlinien für die Aus¬
sprache aufgestellt hat . Frankreich müsse so schnell wie möglich
in zustimmendem Sinne antworten , um festestellen , ob es mög¬
lich sei, die Politik der beiden Länder in Einklang zu bringen.
Mit Ausnahme der Rechtspresse, die der Red« Luther mit starken
Zweifeln begegnet, sehen di« Morgenblätter im allgemeinen in
der Rede den Ausdruck des deutschen Berftändigungswivens.

Herriot führt die Diskussion « etter.
Pari », 31. Jan . Morgen abend wird Herriot auf di« Red«

des deutschen Reichskanzlers antworten »nd zwar gelegentlich
einer Versammlung im .Irokadcro ", die veranstaltet wird , um
die Gründung eines Friedenstempels in Paris anzuregrv.

Die Wiederwahl Vrauns.
Brau« wiedergrmählt.

Berlin , 3V. Jan . Der Landtag trat heut« mit der Tages¬
ordnung : Ministerprästdentenwahl wieder zusammen. Das Haus
ist stark besetzt. Die Tribüne « find überfüllt . Die Abgeordneten
stehen in erregten Gruppen umher, da Las Ergebnis der bevor¬
stehenden Wahl noch ungewiß ist. Sämtlich« Fraktionen haben
ihre letzten Leute herbeigeholt . Auch die Kranken sind ausge¬
fordert worden, an der entscheidenden Sitzung teilzunehmen. Nach
einhalbstündiger Eeschäftsordnungsdebatt « kommt man zur Wahl
des Ministerpräsidenten , die durch Stimmzettel erfolgt . Die So¬
zialdemokraten, das Zentrum und di« Demokraten stimmen für
Braun , di« Deutschnationalen , die Deutsche Volkspartei , die Na¬
tionalsozialisten und die Wirtschaftlich« Bereinigung haben sich
auf den destschnationalen Abgeordneten von Kries geeimg-t. Die
Kommunisten stimmen für Pieck.

Um 3.45 Uhr verkündet unter allgemeiner Spannung Präsi¬
dent Bartels  das Ergebnis der Abstimmung. Abgegeben
PH» 441 Stimmen . Der Landtag ist also beschlußfähig . Unbe¬
schrieben sind 8 Zettel . Bo « den übrig bleibenden 4SS Stim,
men beträgt die Mehrheit 218 Stimme «. Erhalten haben Braun
221, von K«ie» 17S, Pieck 3S Stimme ». De » Prästant stellt fest,
daß der Mg . Braun also zum Ministerpräsidenten gewählt ist.

Das „Berliner Tageblatt " schreibt: Di« Geschlossenheitdes
Zentrums hat es ermöglicht, daß der gestrige Sieg ohne Mühe
errungen wurde . Im übrigen ist Herr Braun Ministerpräsident
der Großen Koalition und man wird erwarten dürfen , daß er
bei den kommendenVerhandlungen demgemäß verfährt . Die Ent¬
scheidung liegt deshalb zwar zunächst bei der Sozialdemokratie,
aber sie kommt auch von neuem der Deutschen Bolkspartei zu.
Die „Vossische Zeitung " meint : Die Regierungskrise habe die
Weimarer Koalition noch fester zusammengeschweißt und sei für
den republikanischen und demokratischenGedanken sogar als Ge¬
winn zu buchen.

Keine Ausfichten auf Erfolg.
Sieht man die Tatsache der Wahl an , dann könnte man

zu der Ausfassung kommen, daß die Rechte eine Niederlage er¬
litten hat . Das ist aber falsch. Denn mit der Wahl des Herrn
Braun ist noch keineswegs die neue Regierung gebildet. Es
kann auch nicht überraschen, daß das Zentrum den bisherigen
Ministerpräsidenten wiedergewählt hat . Auch der rechte Flügel
erblickte darin wohl nur einen Akt der Höflichkeit, der um so un¬
gefährlicher war . als das Zentrum , soweit wir wissen, nicht da¬
ran denkt, in eine Weimarer Koalition hineinzugehen.

Die ganze Entwicklung drängt zu einer Neuwahl . Die Par¬
teien haben sich derartig festgerannt, daß wohl nur noch rin
Appell an die Wühler übrig bleibt , um zu sehen, ob dann nicht
eine Verschiebung erfolgt , die eine andere Mehrheitsbildung
möglich macht. Denkbar wäre es ja auch, daß Herr Braun selbst,
wenn ihm das Vertrauen versagt wird , schon die Auflösung des
Landtages zu erzwingen sucht, um den Mahlapparat in vor Hand
zu behalten . In jedem Falle aber geht Preußen sehr stürmischen
Zeiten entgegen, denn die rechtsstehendenParteien find entschlos¬
sen, einem Kabinett Braun nicht nur Opposition, sondern sogar
Obstruktion entgrgenzustellen, so wie sie sich sachlich rechtfertigen
läßt.

Abschluß der MMärkontroLe.
Schlutzbericht und Herriotrede.

London , 31. Jan . Der diplomatische Mitarbeiter des
„Daily Telegraph " erklärt , daß die Kontrollkommission
ihre Besichtigungen in Deutschland nunmehr beendete und
daß man jetzt den endgültigen Bericht sofort fertigstellen
würde . Dieser werde wahrscheinlich Ende der nächsten
Woche in die Hände der Alliierten gelangen . Es scheine,
daß die Beendigung der Besichtigungen in Deutschland
einen bedeutenden Einfluß auf die Rede gehabt habe,
welche Herriot am Mittwoch hielt . Der diplomatische Mit¬
arbeiter des „Daily Telegraph " sagt , die Rede habe in
alliierten und besonders in britischen Kreisen großes Auf¬
sehen erregt und werde noch viel besprochen . Man sehe
wohl ein , daß die Rede zunächst nur für den „häuslichen
Gebrauch " bestimmt war , aber nichtsdestoweniger enthalte
De einig « Punkt «, bi « nicht außer acht gelassen « erben

könnten . Es sei klar , daß Herriot sich entschlossen habe,
mit Poincarö zu wetteifern,  soweit es sich um
die Sicherheit der Zukunft Frankreichs handele , nur mit
dem Unterschied , daß Poincarö die Lösung des Problems
in der Besetzung des Ruhrgebietes gesehen habe , während
Herriot die Sicherheit mehr in einer dauernden , das heißt

ewigen Besetzung der Rheinkande
erblicke. Man könne nicht umhin , aus der Rede heraus-
zulesen , daß Herriot auf dem Standpunkt stehe, daß . wenn
Frankreich weder das Protokoll »koch irgendeinen anderen
Garantievertrag von den Alliierten bekomme , es dauernd
am Rhein bleiben müsse. Der diplomatische Berichterstat¬
ter will von maßgebender Stelle die Versicherung erhalten
haben , daß

Großbritannien jo etwa » niemals mitmachen würde.
Es werde unter keinen Umständen -«geben . daß die im
Versailler Vertrag festgesetzte« Fristen überschritten « ür-

Neueste Nachrichten.
Die Versuch« des preußische« Ministerpräsident«« Braun, ein«

Regierung zu bilde«, habe» bisher keine Fortschrittegemacht.

Der Auswärtige Ausschußd«, Reichstages ist für Mittwoch ein»
berufen morde«. »

I « Washington habe« bi« Ausführungen des Reichskanzler» Dr.
Luther vor de« «isländische» Pressevertreter» eine« sehr gün¬
stigen Eindruck gemacht. »

Präsident Eoolidge läßt erkläre«, »aß er in die Erörterung der
Srcherheitsfrag« zwischen Deutschland«ud Frankreich nicht ei«,
greifen « erd«.

den . In englischen Kreisen werde außerdem darauf hin-
gewiesen , baß in dem Friedensvertrag die Besatzungszone
so eingerichtet worden sei, daß selbst nach der Räumung
der ersten Zone die Grenze Frankreichs und Belgiens nicht
gefährdet sei. Für die ersten fünf Jahre seien diese Gren¬
zen absolut gesichert, und das genüge in Bezug auf das
Protokoll , sagt der .Aaily Telegraph ".

Herriot scheine sich noch immer Illusionen hinzugeben.
Er scheine zu glauben , daß , wenn zwei andere Großmächte
das Protokoll unterzeichnen würden , das genügen würde.
Aber das ändere nichts an der Tatsache , daß in Bern ein
Beschluß gefaßt werden könnt «, denn Großbritannien
würde in Bern dem Völkerbundsrat erklären , daß

auf all « Fäll « Aendernnge « i« Protokoll »orgenom.
men « erden müßten,

wenn es überhaupt in Frage gezogen werden solle, und
das könne erst im September geschehen. Beiläufig bemerkt
„Daily Telegraph " , daß Deutschland vermutlich in Bern
eine Antwort auf sein« Note betreffend den Eintritt in
den Völkerbund erhalten werde.
Nochmalige Verzögerung de» Konirollbericht».

Paris , 1. Febr . Havas verbreitet folgende offiziös«
Nachricht : Der endgültige Bericht der interalliierten Mili-
tärkontrollkommission über den Stand der Abrüstung
Deutschlands wird nicht vor Ende der nächsten Woche dem
interalliierten militärischen Komitee von Versailles über
geben . Die Botfchafterkonferenz wird daher nicht vor dem
15. Februar im Besitz dieses Berichts fein , um ihn Deutsch¬
land zu notifizieren . _

Der Sicherheilspakt nur ein
europäische Angelegenheit.

Neuyork , 31. Jan . Die Frage des deutsch-französischen
Sicherheitspaktes . welche auf Grund der Meldungen aus
Europa auch in der amerikanischen Presse ventiliert und
erst gestern vom deutschen Reichskanzler erneut in st in er
Rede angeschnitten worden ist. veranlaßt « das Weiße Haus
zu der Erklärung , daß Präsident Coolidge einen solchen
Sicherheitsvertrag lediglich als eine rein europäische An-
gelegenheit ansehe . Die Regierung der Vereinigten
Staaten hätte an diesem kein unmittelbares Interesse.

Kleine politische Nachrichten.
Kabinettsbeschluß über die Wirtschaftsvevhandlungen

in Paris.
Berlin , 31. Jan . Amtlich wird mitgeteilt . In der

heutigen Sitzung des Kabinett » erstattet , Staatssekretär
Trendelenbnrg Bericht über de« Stand der deutsch-fran¬
zösischen Wirtschaftsverhandlunge «. Es wurde beschlossen,
die Verhandlung «« mit dem Ziele sortzusetzen , bei der de¬
finitive « Regelung für dte Wahrung des deutschcu Export,
interesses de faet » di , Meistbegünstigung zu erreichen.

Die Geschäfte des Ministers Böttcher.
Berli «, 2. Febr . Der „Montag " meldet aus Dresden : Der

frühere sächsische Finanzminister Böttcher hatte eine Anzahl An¬
ordnungen getroffen, die die Billigung des Landtags nicht er¬
fahren hatten . Der vom Landtag eingesetzte Untersuchungsaus¬
schuß kam zu folgendem Ergebnis : Die Forderung eines «00
Billlonenliquidttätskrediies , die im Oktober 1923 geschah, be¬
deutete eine bewußte Täuschung des Reichsfinanzmtnisteriums.
für die Böttcher allein verantwortlich ist. Die Verwendung die¬
ser Gelder war gesetzes- und zweckwidrig. Weiter wurden dir
Zuwendung eines doppelten Gehalts für einen persönlichenVer¬
trauensmann und auch die befohlene frühere Einstufung mitt¬
lerer Beamten in höhere Besoldungsgruppen , die Böttcher aus
parteipolitischen Gründen angeordnei hatte , verurteilt.

Die Konkurrenz « m de« Nobelpreis.
London » 2- Febr . Wie der diplomatische Korrespondent

des „Observer " schreibt , hat die norwegische Friedensgesell¬
schaft empfohlen , den , Nobelpreis denjenigen Personen zu
geben , die den größten Anteil an der Schaffung des Gen¬
fer Protokolls haben . Wenn dieser Empfehlung Folge ge¬
leistet werden sollte , so wird es , wie das Blatt schreibt,
eine höchst aufregende und wenig friedfertige Kontroverse
geben . Um den Preis würden folgende Personen kon¬
kurrieren : Ramsay MacDonald , Dr . N . Benesch, Lord
Parmoor Henderson und Gilbert Murray.
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Brasilien und Argentinien im Film.
Am Dienstag abend wurde im Saale des Bad . Hof ein

Propagandafilm der Hamburg -Amerika-Linie gezeigt, der den
Beschauer nach Brasilien und Argentinien führte , in jene
großen Staaten Südamerikas , die infolge ihrer geringen Be¬
völkerungsdichte für die Einwanderung Deutscher die günstig¬
sten Aussichten bieten. Kapitän Mayr  leitete mit einer Schil¬
derung der schweren Schäden , die die deutsche Schiffahrt durch
den Vertrag von Versailles erlitten , und des Aufschwungs,
der trotzdem mit Macht wieder eingesetzt hat , sowie einem kur¬
zen Rückblick über Größe , Bodenbeschaffenheit und wirtschaft¬
liche Bedeutung der vorgenannten Staaten die Filmvorfüh¬
rung ein und begleitete dieselbe mit Erklärungen und wissens¬
werten Aufschlüssen. D 'r Film führt den Zuchauer zunächst
über den Atlantischen Ozean nach Bahia . .Von hier aus tritt
man eine Flußfahrt in die Tabakgebiete Brasiliens an. Rio
de Janeiro ist das zweite Reiseziel, von dem aus die Fahrt
weiter nach der Kaffeestadt Santos und nach dem Industrie¬
zentrum Sao Paulo geht. In Sao Paulo wird ein zweiter
Ausflug ins Innere Brasiliens angetrcten , der mitten in den
brasilianischen Urwald führt . Hier rodet der Einwanderer mit
Axt und Säge den Urwald , baut in der Rodung sein erstes
Holzhaus , bestellt sein erstes Feld und bringt seine erste Ernte
ein . Von diesen ersten mühsamen Anfängen bis zur voll er¬
blühten Siedlung wird die Kolonisationsacbe,t des Einwan¬
derers in eindrucksvollen Bilderreihen gesch-cderi. Argentinien
wird in eineni zweien Tel des Films behandelt . Schon der
Hasen Buenos Aires mit seinen mächtigen Getreidesilos und
grchen Gesrlcrfleischhallen deutet auf die volkswirtschaftliche
Grundlage des Landes , auf den Getreidelt,u und die Vieh-
zuclst hin, die, nachdem die Hauptstadt tn zahlreichen lebeudioen
Bildern gezeigt worden ist, eingehend dargestcllt werden. Tie
besonderen N erte dieses inhallsreichen Films liegen in der
unbemöntclken Schilderung dessen, was den Auswanderer
drüben erwartet . Wer sich eine.: getreuen Einblick in das
Leben und die Kultur von Brasilien und Argentinien verschos¬
sen oder wrr sich diese Länder als neue Heimat ivählcn will,
kann sich durch den Film im voraus mit den Verhältnissen
und den anfänglichen nicht ganz leichten Arbeitsbedingungen
bekannt machen. Damit erfüllt der Film eine spezifische Auf¬
gabe des Aufklärung ?- und Kulturfilms und wird deshalb
viele Freunde unter allen gewinnen, die sich eine klare An¬
schauung der beiden größten und zukunftsreichsten Länder
Südamerikas verschaffen wollen.

Wetter für Freitag und Samstag.
Ueber Süddeutschland liegt jetzt leichter Hochdruck. Unter

seinem Einfluß ist für Freitag und Samstag vorwiegend trocke¬
nes und ziemlich rauhes , jedoch zeitweise bedecktes Wetter zu
«rwarten.

Bom Landtag.
SCB Stuttgart , 11. Nov. Dem Vernehmen nach tritt der

Landtag am Donnerstag , 19. November, zu einer Vollsitzung
zusammen.

STB . Stuttgart , ii . Nov. Auf Grund eines einmütigen Be¬
schlusses der sozialdemokratischen Landtagsfraktion hat ihr Vor-
fkkender folßeiweS. Kchreitzeiz,̂sn,,das PMjdrunz, .dßs Handtag»

"gerichtet : Die" Fraktion "halt zum Zweck der Beratung der we-
Mn dsx Verschlechterung der Wirtschaftslage zur Sicherung der
Existenz der Arbeiter und Angestellten erforderlichen Maßnah¬
men den alsbaldigen Zusammentritt des Landtags für drin¬
gend erforderlich. Sie bittet daher , die Vollversammlung des
Landtags so rasch als möglich ein-be rufen. zu wollen.

Der ALg. Dr . Strobel und die übrigen Mitglieder des
Bauernbundes und der Bürgerpartei haben bezüglich der Lage
der Landwirtschaft folgende Große Anfrage an das Staatsmini-
,sterium gerichtet: „Die Landwirtschaft ist infolge der llnverkäuf-
lichkeit ihrer Produkte , der drückenden öffentlichen Lasten und
des schreienden Mißverhältnisses zwischen den Preisen für land¬
wirtschaftliche Erzeugnisse und den Preisen für Bedarfsartikel
,in einer unerhörten Notlage . Was gedenkt das Staatsministe-
irium zu tun , um die Landwirtchcrft Württembergs vor dem Zu¬
sammenbruch zu bewahren ?"

*

STB . Waldremnach OA, Neuenbürg , 11. Nov. Bei der Orts-
vorsteherwahl wurde Derwaltungskandidat Heinrich Kachler von
Eundelsheim OA. Neckcrvsulm mit 241 von 297 Kiltig abgege¬
benen Stimmen gewählt.

^ -r -S. Hohenheim, 11. Nov. Gestern nachmittag verzeichneten
die Instrumente der hiesigen Erdbebenwarte ein ziemlich star¬
kes Fernbeben . Die Herdentfernung beträgt 8000 bis 900» Km.
Die größten Ausschläge innerhalb der mehrt re Stunden dau¬
ernden Aufzeichnung erfolgten zwischen3 Uhr 50 und 4 Uhr 03
Minuten.

SCB . Kirchheim a. N-, 11- Nov. Aus Kirchheim am Neckar
wird gemeldet, daß vier Wohnungssuchenden etwa ein Dutzend
freier Wohnungen zur Verfügung stehen, so daß die Zwangsbe¬
wirtschaftung der Wohnungen ausgehoben werden kann.

STB . Frcudenstadt , ii . Nov. Aus dem Herbst gehts lang¬
sam dem Winter entgegen. Gestern weiße Flocken, eine Weile
lustiges Schneetreiben , am heutigen Martinstag sind in der
Frühe die Wege trocken rom Frost , und der erste Rauhreif zeigt
sich an Bäumen und Büschen. Winternebeldämmerung lagert
über der Landschaft. Das Thermometer ist über Nacht unter den
Gefrierpunkt gesunken.

STB Bopfingen , 11. Nov. Am letzten Sonntag entstand auf
der Kirchweihe in einem Easthof in Trochtelfingen eine Schlä¬
gerei aus geringfügigem Anlaß . Der einzige Sohn des Mühle¬
besitzers Eötz zur Wiesmühl « wurde von halbwüchsigen Burschen
in Trochtelfingen so schwer mißhandelt , daß wohl die schlimm¬
sten Folgen eingetreten wären , wenn sich nicht ein beherzter
Mann von Bopfingen handgreiflich und tatkräftig ins Mittel
gelegt hätte . Schwer verletzt mußte Eötz in die elterliche Be¬
hausung verbracht werden.
Bopfingen , 11. Nov. Nach später Heimkehr vom Tanzboden
fand der als arbeitsscheu bekannte 26jährige Raver Hammer,
Sohn des Schlossers Franz Xaver Hammer, sein Elternhaus
verschlossen. Unter Schreien und Toben chlug er Fenster und
Türe ein und versetzte seinem aus dem Hause tretenden
Vater mit einem schweren Prügel mehrere Hiebe auf den
Kopf . Der Vater sank sofort bewußtlos zusammen. Der her¬
beigeholte Arzt leistete sofort erste Hilfe. Am Montag vormit¬
tag gegen 11 Uhr starb der Schwerverletzte ohne das Bewußt¬
sein wieder erlangt zu haben. Der Tote , der vor kurzem sei¬
nen 50. Geburtstag feiern konnte, war ein arbeitssamer Mann.
Er hinterläßt eine Frau und 13 größtenteils unversorgte
Kinder . Der Täter ist verhaftet.

STB . Balingen , 11. Nov. Die Dampfwalze der Amtskörper¬
schaft Balingen , di« gegenwärtig die Staatsstraße nach From¬
mem bewalzt , beabsichtigte, in diesem Orte Wasser zu fassen.
Auf der schlüpfrigen Straße versagte plötzlich die Steuerung , die
Walze geriet ins Rutschen und fiel in den neben der Straße
fließenden Burenbach . Der Führer konnte sich im letzten Augen¬
blick durch Abspringen retten.

SCB . Bollingen OA. Blaubeuren , 11. Nov. Am Sonntag
abend gegen halb 6 Uhr kam der 23 Jahre alte Josef Deitzler
in di« Wirtschaft zum Röhl«. Da Deißler als streitsüchtiger
Mensch bekannt war , wurde ihm des öfteren sck-on die betref¬
fende Wirtschaft verboten . Er drang aber dennoch in die Wirt¬
schaft und so kam es zu Streitigkeiten . Nachher wurde Deißler
aus der Wirtschaft hinausgeworfen , worauf die Streitigkeiten
auf der Straße weiter gingen. Deißler zog fein am Samstag
neu gekauftes Steckmesser und stach den 27 Jahre alten Joses
Egle in -die Herzgegend, der tot zu Boden sank. Der Erstochene
war die treue Stütze seiner betagten Eltern.

Aus Geld-,
Volks »«ud Landwirtschaft.

Berliner Briefkurse.
1 holl. Salden 1692.1
1 franz. Franken 167,6
1 schweiz. Franken 810,6

Börsenbericht.
Stuttgart , 11. Nov. Die Börse lag heute wieder recht

schwach und es gab erneut Kursrückgänge. Nur am Schwan¬
kungsmarkt konnten einige Besserungen verzeichnet werden.

Prod,kt «»börj« »nd Marktberichte des Landwirtschaftliche«
Hanptoerbande » Württemberg «nd Hohenzoller« «. B.

Berliner Produktenbörse vom 11. November
Weizen märk. 221- 224; Roggen mark. 135—138; Sommer¬

gerste 184—208; Wintergegte 148—160; Hafer märk. 160—169;
Weizenmehl 27—31,25; Roggenmehl 20- 22L5 ; Wetzenkleie
11,20—11,30; Roggenkleie 9—9,20; Viktoviaerbsen 23—31,50;
kleine Speiseerbsen 22—24; Futtererbsen 18—20; Peluschken 16 .
bis 18; Ackerbohnen 19—22; Wicken 20—25; blaue Lupinen
11,50—12,50; Rapskuchen 14; Leinkuchen 21—21,20; Trocken-
schiritzel 7,60- 7,80; vollwertige Zuckerlschnitzel 19^ 0—19,50;

Torfmelasse 9,20—9,40; Speisekartoffeln weiße 1,50; rote 1,60;
gelbfleischige 2; Kartoffelflocken 12,70—12,90; Tendenz : bese»
stigt.

Calwcr Vieh-, Pferde - und Schweinemorkt.
Bei dem am Mittwoch, den 11. November abgehaltenen

Viehmarkt waren insgesamt 234 St . Rindvieh zuacführt . Da¬
runter befanden sich 25 O .h 'en. 45 Stiere . 96 Kühe, 35 Kal-
bnnen . 33 Rinder . V .za'Ot wind : für Ochsen 630—770^ ,
für Stiere 45»—570 ,R ., für K'che 380 —560 .Ri, Kalbinnen
400- 500./ ' . Rinder 220— 280 .R. je Pro Stück. — Auf dem
Schweinmarkt w ren 129 Stück Läuftr »nd 300 Milchschweine
-»geführt. Bezahlt wurde für Läufer 90—lsO .Ri, fürMilch-
schweine 53—88 .Ri je pro Paar . — Auf dem Pferdemarkt
waren nur 3 Stück geringer Qualität zugcführt.

Heilbronner Schlachtvieh,narkt.
Heilbronn , 11. Nov. Zufuhr : 8 Bullen , 68 Rinder , 13

Kühe, 40 Kälber , 120 Schweine . Erlöse : Bullen 1. 48 bis
50. 2. 44—48, Rinder 1. 50- 53, 2. 44- 43, Kühe 1. 25 bis
32 . 2. 14- 21, Kälber 1. 78- 81, 2. 72- 76, Schweine 1. 98
bi . 101, 2. 90 - 96 ..R. Marktverlauf : belebt.

Teure Zuchtsarren.
Die Farrenhaltungsgenosienschaft in Diepoldshofen hat in

der Schweiz einen Zuchtsauen um 3200 -4t gekauft ; Lhristmann
in Schmidsfelden kaufte einen solchen um 6000 ,« und Steiner
auf Schloßgut Laufheim einen erst 8 Monate alten Farren um
640 0-4t. Bei solchen Preisen soll jemand noch jagen, in der
Schweiz rentiere sich die Viehzucht nicht!

Schweinepreise.
Herbertingen : Milchschweine 35—45, Mutterschwxine 240 bis

283 R . — Kißlegg : Ferkel 40 -4t. — Riedlingen : Milchschweine
32—40, Muttcrschweine 240—260 R . — Schussenricd: Ferkel 40
bis 45 -4t. — Lorch: Milchschweine 40—45 .4t. — Nördlingen:
Saugschwcine 25—32, Läufer 55—75 -4t. — Schwenningen:
Milchschweine 27—32 ^ l. — Tuttlingen : Läuser 55—60, Milch¬
schweine 26—34 -4t für das Stück.

Fruchtpreise.
Aalen : Weizen 12—13; Roggen 10.50; Gerste 10,20—11,50;

Haber 8,75—8,80 -4t. — Heidenheim : Kernen 11,70; Weizen 11;
Roggen 9; Gerste 9,80; Haber 8,40 «4t. — Leuikirch: Weizen II
bis 13; Roggen 9—10,75; Gerste 10; Haber 9—10; Dinkel 8,25
Mark . — Riedlingen : Weizen 11,30—14,40; Gerste 9—9,50; Ha¬
ber 8,60 M für den Zentner.

*

Die örtlichen Kleinhandelspreisedürfen selbstverständlich nicht an den Börsen» und
GrobhandelSpreisen gemessen werden, da für jene noch die sog. wirtschaftlichenVer-

kehrStosten tn Zuschlag kommen. D. Schrift!.

'iVexe ri» besserer
Oesunribeii

gibt es viele, aber nur wenige, die sieb so sngenellin descbreiten
Isssea wie cler kolgenäe: . 8ie seligsten wirklick spielend leickt
Kindern jeden Alters ein gesundes, blübendes Aussellen oder
krättigen geistig oder Icürperlick angestrengte btitgiieder lkrer
bsmilie in üderrssckend kurrer 2eit durck die VSukigs 8e-

reitung von

OetIcer - ? TL«I^ in § s
Oie groben Vorrüge liegen darin, daL Sie vor allen Dingen ein

reicken. welclles aus den
besten stobstokien in ieinster Verarbeitung bestellt und von
Iknen mit den guten Zutaten «ne btilcll, Kutter,Mucker, brückten
oder prucktsstt angericktet wird. Der kerlicke Anblick und
das lcüstliclle Aroma eines gut rubereiteten Oetker-Puddings
vird Oesunde und Kranke stets ertreuen und ru bestem Appetit
snreiren , denn damit ist scllon viel, venn nicllt alles gewonnen'
Viele Lorten ermöglicken Iknen reiclle Adwecllslung. dtur in
Orig.-Pdckck. (niem. lose) m. d. Lcllutrmsrke „Oetlüer »

Helllrapik " in allen einscklggigen OescllSkten ru baden.
Verlangen Lie ebenda die beliebten Oetker Hereptdücker
kostenlos oder, venn vergrikten, umsonst und portotrei von

Dr . Oeilrer , Lrelekelrl.

- Stadtgemeinde Calw.

Gemeinderatswahl bete.
Im Laufe de» heutigen Tags wird die Post den in dt«

Wählerliste (Wahlkartei) aufgrnommenen Wahlberechtigten

Wühlerpostkarten
zustellen. Die Wählerpostkarten wollen am Wahltag mlt-
lgedracht und deshalb inzwischen gut anfbewahrt werden.

Die Wahlberechtigten, welche kelnr Karle erhalten und
am 6. Dezember 1925 wählen wollen, mästen spätesten, am
Samstag , den 14. November 1925 dl, mittag, 1 Uhr auf
dem Ralhau » Zimmer Nr . 1 ihre Aufnahme in dir Wahl-
kartet beantragen bzw. gegen ihre Nichlaustiahme Be-
schwerde elnlegen, andernfalls dllrfen sie zur Wahl nicht
zugelasten werden.

Talw , den 12. November 1925.

Stadtschultheißenamt: Göhner.
Stadlgemeinde Calw.

Milch-Derkaufspreis.
Durch Vereinbarung mit den Milchhändlern wurde der

Derkaussprei, für 1 Liter Milch ab Montag, den 16. d, . Ml ».
U« 2 Pfg . herabgesetzt.

Bel den Verhandlungen wurde die Erwartung aus»
gesprochen, daß sich die Erzeuger mit den Händlern in den
Preisnachlaß teilen.

Calw , den II . November 1925.
Stadtschultheißenamt: Göhner.

Sil«Mt
»erden auf 1. Hypothek

auszuilehmen gesucht.
Von wem, sagt dir ive-

Wktittilli dr. Pi.

auch in kleineren Posten
gegen gute Sicherheit von
Landwirt aufzunehmen ge¬
sucht. Nähere» in der Ge-
lchästrstelle W.

Lrosckiirvi»
Hsktste

l -ebeo «-
ll»«, «Lr «Nnn >«-«r»

Lrbsullcli «,» und

von 5 ptg . SN.
klWg. SlMMIg.

Leer! 8p »mkn1 ^ .
biermsunstrsLe.

Achtung!
Derjenige, welcher am

Ealwer Markt im Gaststall
zum „Rößle" absichtlich oder
nicht die Schweine verwech¬
selt hat, wolle sich melden,
andernfall, soll er kein Glück
noch Ruhe haben.

Philiup Lörcher,
Oberkollwange ».

Blumenkohl,
Rosenkohl , To¬

maten , Meerrettich,
Weißkraut , Rot¬

kraut , Wirsing
»mpfirhlt

Ehr . Hägele.

allen Orööen

wegen Aufgabe ds. Artikel»

zeftr.Kiiiderbleiderreim.o.ML.s. so au
M.Klnderswkiita
reilttv.o.ML.3.50  an
Leslttli». Hirsau.

Fette«

Wen-
gesrierfleW
das Pfd . zu 80 Pfg.

ist zu haben bei
vm Zaseihiar,

Metzgermeister.

p» . LMSMlz

BlM»SSgche»
ZkichMM̂
empfiehlt

C . Serva
Fernsprecher 120.

Puppenstuv-
tapeten

ln schöner Auswahl,
ebenso schöne

Liegeftühle
bei

Adolf 3 ungi « ger,
Taprztergrschäst

Obere Markisiraß« 31.

ripaetart

Vml«.-S.B.Cal«

im „Bürgrrstiidle"
am 12. November 1925.

krostlreü
in Tuben. Oosmetikum bei
prostbeulen von sicllerer
VkirkunxO . küK1»to v̂»Ie1

Rötenbach, den 11. November 1925.
Todes -Anzeige.

Verwandten, Freunden und Bekannten
die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber
Vater, Schwiegervater und Großvaier

Ulrich Elans
i« Alter von 72 Jahren durch einen sanfte»
Tod in dem Herrn entschlafen ist.
3m Namen der trauernden Htntrrblirbrnen:

Familie Friedrich Elans.
Beerdigung Freitag Nachmittag 2 Uhr

in Zavelstei».



für Herren und Knaben
in großer Auswahl zu günstigen Preisen

N 5 *

tl tl
halte ich

wozu höflich, r e»n1adet

neben der Post.

>merW»i.AMlWil

von 2 Uhr ab. Beginn der Aufführungen abends S Uhr.

Der Ausschuß.

Am Sonntag » den IS . November
hält der Verein

i« Saalba « znm »Rötzle-

verbunden mit

W

«I

»

Sessel , buche und eiche:
Schreibtisch-Sessel;

Wiener -Sessel ; Rauch-
Tische; Borplatzmöbel

empfiehlt

mechanische Schreinerei.

>!WM

»ntinsnial
^lrs96nmäntÄ

Gummi-
p MSntel

in sehr großer
Auswahl

Paul Riiuchle
Calw , q

gibt «I«a

hörest « »

-kierzassS - -

küVemesgeii
versckieä . Preislagen

LWÜSI 'rlÜIll«
«Iniacti un«i rum om-
klappen

7ireIis::SSiiIle
iillegeiiMriis
Orööts äurvakl

billigste Preises

A » tl-

SMW
sindz« »emielril.
Besichtigung kann

jederzeit erfolgen.

Joseph Bauz
Weinhandlung,

Fernsprecher Nr . 4.

pssimKuciiLk-
Srifch

eingetroffen:

bei ganzem Sisch

Eine schön« hochtriichtige,
fehlersreie

setzt dem Verkauf aus.
M . Pfrommer.

Unirrkollbach.

Sarbbänüer
für Schreibmaschine
für all«System« vorrätig
Ernst Kirch Herr,

vuchhanälung.

vergeüt I» « n t s
nickt rtenlleuttctie

Vortrsx
über ciis

kkeMiHeglo» llnüM ei«klill
«benlls 8 lllrr In der örauerei OrelL.

Lsstütinung 7 Okr Legion 8 Okr.
Lnrtei » r » IN. 7 .—, kür Lcküler üiebiSIite.
VorverlrnnL bei LactibcU ^ . HLuLIer

uact an cter ^ bsoUIrs »»« .
»44 » 444 4 44444 » 444444444 ^ 44t

Oltenbronn —Stammheim.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Samstag , den 14 . No ».
192S jtattfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus z. . Waldhorn " tu Stamm»
heim  herzlichst einzulaven.

Ernst Burkhardt
Sohn d«s 2oh . Burkhardt , Ottenbronn

Lina Binder
Tochter de« Ludwig Binder , Schneidermeister,

Slamnrhelm.

Kirchgang 1 Uhr in Stammhelm.

Karl Lppinger
Uhren -, Gold - u. Enberwaren -Geschäft,

Badstr .Nr . 345u .364

UMW

WÜeD ^ WetMwgeenWW

WMEeWyMn ĜtWA^

Zu verkauf «« :

1 Mirildligen Havd-
kane» io Mb..

1 Amen Kleiderkasten
iö Mk..

1 Kleidttstkndtt8 Mk^
l Bettstellem.SttohM

18 Mk.
Bäckerei

Paul Varkhardt.

Unterzeichneter »«rkaust
«nie » Garantie

1 Pserd
unter 2 di» Wahl , beide
gehe » einspännig.

Fried ». Gehring,
Dachtel.

iRind
(Ü7 Wochen Irüchtig)

iFohlen
(2 jährig , Rassepferd)

hat preiswert zu verkaufen.
Christian Roller

Lberhaugstett.

Warme

B «d«
atdt zu jeder Lages-

z»tt ab

Herrn . Tchniirle
bei« Stadtgarirn.

mch» » eo 4 »o » eo » o * i

V. Äelioe
i

für Schüler geeignet , zu
verkauf «»

Bathke , Hirsau.

Zavelstei » .

v. SvSnlpsevn. Solkea
nimmt an

Kathr . Nonnenmann.

Ein« große, zwelschlüsklg«

Bettlade
Mit gutem Rost hat zu ver¬
kaufe ». Wer , sagt die Ge¬
schäftsstelle d». Bl.

Sin « ältere , gut«

Nutz- « . Tah»

DM " samt Kalb verkaust
Georg Schnürte

Lberkoübach.

Lporthemäen
3ephirhemäen
Urikothemäen
Unterhosen
Netzjacken
Zchlafanzüge

§ür warme
Unterkleidung k

Altbnrg.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und

Bekannle zu unserer am Samstag , den 14. No¬
vember 1925 staitfindenden

Hochzeitsfeier
in das Gasthaus zur »Sonn «" hier sreundlichst
einzutaden.

Johann Michael Pfrommer » Postbot«
Sohn des -s- Jakob Friedrich Psrominer , hier

Lhriftine Bauer
Tochter des j - Friedrich Bauer , hier.

Kirchgang 12' , Uhr.

» . ^ - ' . . . — '

Bieseloberg —Oberreichenbach.

Zu unserrr am Samstag , de« 14 . Novbr.
1925 , stattfindenden

kirchl.Trauung
laden wir Freunde und Bekannte höflichst ein.

Georg Schwklmmle , Bieselsberg.

Friederikke Rentschler » Oberreichenbach.

Kirchgang ' /»12 Uhr in Altburg.

Wir bitten dies statt jeder besonderen Ein¬

ladung entgegrnnehmen zu wollen.

. . " " -M

- ^ ^ ' - ' " » " ' » '

Langenbrand —Naislach.

Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und
Bekannt « zu unserer am Samstag , den 14 . No¬
vember 1925 , statlfinvenden

Hochzeitsfeier
in da» Gasthaus »um . Löwen " in Langen¬
brand  sreundlichst einzutaden.

Adolf Dittus , Langenbrand

Marie Lnz
Tochter de« Elia « Luz, MÜHIrbesitzers, Naislach.

Kirchgang 12 Uhr in Langenbrand.

Höfen - Meistern.

Wir »«ehren uns , Verwandte , Freund « und
Bekannle zu unserer am Samstag , den 14 . No¬
vember 1925 . im Gasthaus zum „ Hirsch " tn
Häsen  stattfindenden

Hochzeitsfeier
sreundlichst «tnzuladen mit der Bitte , dies als per-
sönltche Einladung betrachten zu wollen.

Gottlob Rapp , Höfena. d. s.

Dora Kitbler , Meistern.

Kirchgang um »/,12 Uhr In Höfen.
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